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Die amerikaniſche Note
W TB Berlin 2 März Amtlich

Der amerikaniſche Votſchafter hat im Auftrag der Re
gierung der Vereinigten Staaten der deutſchen Regierung
folgende vom 22 Februar datierte Note überreicht

Die amerikaniſche Regierung geſtattet ſich im Hinblick
auf den Schriftwechſel der zwiſchen ihr und den Regierungen
Deutſchlands und Großbritanniens über den Gebrauch neu
traler Flaggen durch engliſche Handelsſchiffe und die Kriegs
gebietserklärung der deutſchen Admiralität ſtattgefunden
hat der Hoffnung Ausdruck zu geben daß die beiden krieg
führenden Regierungen im Wege gegenſeitiger
Zugeſtändniſſe eine Grundlage für eine Verſtändi
gung finden möchten deren Ergebnis darauf abzielt neutrale
dem friedlichen Handel obliegende Schiffe von den ernſtenGaſaſten zu befreien denen ſie bei der Durchfahrt durch die

die Küſten der kriegführenden Länder berührenden Meere
unterworfen ſind

Die amerikaniſche Regierung bringt ergebenſt in An
regung daß eine Verſtändigung etwa auf Grund ähnlicher
Bedingungen wie der nachſtehenden erreicht werden möge

Die Anregung ſoll in keiner Weiſe als ein Vorſchlag der
amerikaniſchen Regierung gelten denn dieſe iſt ſich natur
gemäß wohl bewußt daß es ihr nicht zukommt Bedingungen
für eine Vereinbarung zwiſchen Deutſchland und Großſ
britannien vorzuſchlagen obwohl die vorliegende Frage ſie
ſelbſt und das Volk der Vereinigten Staaten unmittelbar
und in weitgehendem Maße intereſſiert Sie wagt lediglich
ſich die Freiheit zu nehmen die nach ihrer Ueberzeugung
einem aufrichtigen Freund eingeräumt werden darf der von
dem Wunſche geleitet wird keiner der beiden beteiligten
Nationen Angelegenheiten zu bereiten und möglicherweiſe

den gemeinſamen Jntereſſen der Menſchlichkeit zu dienen
Jn der Hoffnung daß die Anſichten und Anregungen der
deutſchen und britiſchen Regierung über eine Frage die für
die ganze Welt von hervorragendem Jntereſſe iſt zutage ge
fördert werden wird das im nachſtehenden vorgezeichnete
Verfahren angeboten

Deutſchland und Großbritannien kommen dahin überein

1 daß treibende Minen von keiner Seite einzeln in den
Küſtengewäſſern oder auf hoher See ausgelegt werden
daß verankerte Minen von keiner Seite auf hoher See
es ſei denn ausſchließlich für Verteidigungszwecke inner
halb Kanonenſchußweite von einem Hafen gelegt
werden und daß alle Minen den Stempel der Regie
rung tragen die ſie ausgelegt und ſo konſtruiert ſind
daß ſie unſchädlich werden nachdem ſie ſich von ihrer
Verankerung losgeriſſen haben

2 daß Unterſeeboote von keiner der beiden Regierungen
zum Angriff auf Handelsſchiffe irgend einer Natio
nalität Verwendung finden außer zur Durchführung
des Rechtes der Anhaltung und Unterſuchung

3 daß die Regierungen beider Länder es zur Bedingung
ſtellen daß ihre beiderſeitigen Handelsſchiffe neutrale
Flaggen als Kriegsliſt oder zum Zweck der Unkennt
lichmachung nicht benutzen

Großbritannien erklärt ſich damit einverſtanden daß
Lebens und Nahrungsmittel nicht auf die Liſte der abſoluten
Konterbande geſetzt werden und daß die britiſchen Behörden
Schiffsladungen ſolcher Waren weder ſtören noch anhalten
wenn ſie an Agenturen in Deutſchland adreſſiert ſind die
von den Vereinigten Staaten namhaft gemacht ſind um
ſolche Warenladungen in Empfang zu nehmen und an kon
zeſſionierte deutſche Wiederverkäufer zur ausſchließlichen
Weiterverteilung an die Zivilbevölkerung zu verteilen

Deutſchland erklärt ſich damit einverſtanden daß Lebens
oder Nahrungsmittel die nach Deutſchland aus den Ver
einigten Staaten oder je nachdem von irgend einem
anderen neutralen Lande eingeführt werden an Agen
turen adreſſiert werden die von der amerikaniſchen Regie
rung namhaft gemacht werden daß dieſen amerikaniſchen
Agenturen die volle Verantwortung und Aufſicht bezüglich des
Empfangs und der Verteilung dieſer Einfuhr ohne Ein
miſchung der deutſchen Regierung obliegen ſoll ſie ſollen ſie
ausſchließlich an Wiederverkäufer verteilen denen von der
deutſchen Regierung eine Konzeſſion erteilt iſt die ihnen die
Berechtigung gibn ſolche Lebens und Nahrungsmittel in
Empfang zu nehmen und ſie ausſchließlich an die Zivilbevölke
rung zu liefern ſollten die Wiederverkäufer die Bedingungen
ihrer Konzeſſion irgendwie überſchreiten ſo ſollen ſie des
Rechtes verluſtig gehen Lebens und Nahrungsmittel für die
angegebenen Zwecke zu erhalten und daß die deutſche Regie
rung ſolche Lebens und Nahrungsmittel nicht für Zwecke
irgendweicher Art requirieren oder veranlaſſen wird daß ſie
für die bewaffnete Macht Deutſchlands Verwendung finden

Indem die amerikaniſche Regierung die im vorſtehenden
ſlizzierte Grundlage für eine Verſtändigung unterbreitet
möchte ſie nicht ſo verſtanden werden als ob ſie irgendein Recht
der Kriegführenden oder Neutralen das durch die Grundſätze
des Völkerrechts ſeſtgelegt iſt anerkennt oder verleugnet ſie

Amerikaniſche Vorſchläge zur

Halle Dienstag den 2 März

Amtliche Meldung der Heeresleitung
Vergebliche Anſtrengungen des Feindes

in Weſt und Oſt
Fortſchritte in den Argonnen

W B Großes Hauptquartier 2 März 1915
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Erneute wieder mit ſtarken Kräften angeſetzte Angriffe
in der Champagne brachen meiſt ſchon in unſerem Feuer unter
gewaltigen Verluſten für den Feind zuſammen Nahkämpfe
an einzelnen Stellen waren durchweg für uns ſiegreich Unſere

Stellungen blieben feſt in unſerer Hand
Jm Argonner Walde eroberten wir mehrere Gräben

machten 80 Gefangene und erbeueteten fünf Minenwerfer
Angriffe auf Vauquois wurden blutig abgewieſen
Die in den Vogeſen in den letzten Tagen von uns er

rungenen Vorteile wurden trotz heftiger Gegenangriffe feſt
gehalten Geſtrige Abendangriffe der Franzoſen nordöſtlich
Celles waren für den Feind beſonders verluſtreich

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Ruſſiſche Vorſtöße ſüdöſtlich und ſüdlich des Auguſtower

Waldes waren erfolglos Ruſſiſche Nachtangriffe nordöſtlich
Lomza und öſtlich Plock wurden zurückgeſchlagen

Oberſte Heeresleitung

würde vielmehr die Vereinbarung falls ſie den intereſſierten
Mächten annehmbar erſcheint als einen Modus vivendi be
trachten der ſich mehr auf die Zweckmäßigkeit als geſetzmäßiges
Recht gründet und der auch die Vereinigten Staaten in ſeiner
gegenwärtigen oder in einer abgeänderten Faſſung nicht
bindet ehe er von der amerikaniſchen Regierung ange
nommen iſt

Eine gleichlautende Note iſt an die britiſche Regierung

gerichtet worden WTBDie deutſche Antwort
Berlin 2 März Amtlich Die Note der amerika

niſchen Regierung iſt unter dem Datum des 28 Februar von
der deutſchen Regierung folgendermaßen beantwortet worden
Die Kaiſerlich deutſche Regierung hat von der Anlegung der
amerikaniſchen Regierung für die Seekriegführung Deutſch
lands und Englands gewiſſe Grundſätze zum Schutze der neu
tralen Schiſfahrt zu vereinbaren mit lebhaftem Jntereſſe
Kenntnis genommen Sie erblickt darin einen neuen Beweis
für die von deutſcher Seite voll erwiderten freundſchaftlichen
Gefühle der amerikaniſchen gegenüber der deutſchen Regie
rung

Auch den deutſchen Wünſchen entſpricht es daß der See
krieg nach Regeln geführt wird die ohne die eine oder die
andere kriegführende Macht in ihren Kriegsmitteln einſeitig
zu beſchränken ebenſowohl den Jntereſſen der Neutralen wie
den Geboten der Menſchlichkeit Rechnung tragen Demgemäß
iſt ſchon in der deutſchen Note vom 16 d Mts darauf hin
gewieſen worden daß die Beachtung der Londoner Seekriegs
rechts Erklärung durch Deutſchlands Gegner eine neue Lage
ſchaffen würde aus der die Folgerungen zu ziehen die deutſche
Regierung gern bereit wäre

Von dieſer Auffaſſung ausgehend hat die deutſche Regie
rung die Anregung der amerikaniſchen Regierung einer auf
merkſamen Prüfung unterzogen und glaubt darin in der Tat
eine geeignete Grundlage für die praktiſche Löſung der ent
ſtandenen Fragen zu erkennen Zu den einzelnen Punkten
der amerikaniſchen Note darf ſie nachſtehendes bemerken

1 Was die Legung von Minen betrifft ſo würde die
deutſche Regierung bereit ſein die angeregte Erklärung
über die Nichtanwendung von Treibminen und die Kon
ſtruktion der verankerten Minen abzugeben Ferner iſt ſie
mit der Anbringung von Regierungsſtempeln auf den aus
zulegenden Minen einverſtanden Dagegen erſcheint es ihr
für die kriegführenden Mächte nicht angängig auf eine
offenſive Verwendung verankerter Minen völlig zu ver
zichten
2 Die deutſche Regierung würde ſich verpflichten daß
ihre Unterſeeboote gegen Handelsſchiffe irgendwelcher
Flagge nur inſoweit Gewalt anwenden werden als dies

zur Durchführung des Rechtes der Anhaltung und Unter
fuchung erforderlich iſt Ergibt ſich die feindliche Nationa

lität des Schiffes oder das Vorhandenſein von Konterbande
ſo würden die Unterſeeboote nach den allgemein völkerrecht
lichen Regeln verfahren

3 Wie die amerikaniſche Roke vorſieht ſeht die an
gegebene Beſchränkung in der Verwendung der Unkerſeeboote
vorgus daß ſich die feindlichen Handelsſchiffe
des Gebrauchs der neukralen Flagge und

1915

Rilderung des UBootbrieges

anderer neutraler Abzeichen enthalten Da
bei dürfte es ſich von ſelbſt verſtehen daß ſie auch von einer
Bewaffnung ſowie von der Leiſtung jeden kätlichen Wider
ſtands abſehen da ein ſolches völkerrechtswidriges Verhalten
ein dem Völkerrecht entſprechendes Vorgehen der Unterſee
booke unmöglich macht

4 Die von der Amerikaniſchen Regierung angeregte
Regelung der legitimen Lebensmiftelzufuhr nach Deutſchland
erſcheint im allgemeinen annehmbar die Regelung würde ſich
ſelbſtverſtändlich auf die Seezufuhr beſchränken andererſeits
aber auch die indirekte Zufuhr über neutrale Häfen umfaſſen
Die Deukſche Regierung würde daher bereit ſein Erklärungen
der in der amerikaniſchen Note vorgeſehenen Art abzugeben
ſo daß die ausſchließliche Verwendung der ein geführten
Lebensmikttelfürdie friedliche Zivilbevölke
rung gewährleiſtet ſein würde Daneben muß aber
die Deuiſche Regierung Wert darauf legen daß ihr auch die
Zufuhr anderer der friedlichen Volkswirtſchaft dienenden Roh
ſtoffe einſchließlich der Futtermittel ermöglicht wird Zu
dieſem Zwecke hätten die feindlichen Regierungen die in der
Freiliſte der Londoner Seekriegsrechts Erklärung erwähnken
Rohſtoffe frei nach Deutſchland gelangen zu laſſen und die auf
der Liſte der relativen Konterbande ſtehenden Stoffe nach den
gleichen Grundſätzen wie die Lebensmittel zu behandeln

Die Deukſche Regierung gibt ſich der Hoffnung hin daß die
von der Amerikaniſchen Regierung angebahnte Verſtändigung
unter Berückſichtigung der vorſtehenden Bemerkungen zuſtande
kommk und daß auf dieſe Weiſe die friedliche neutrale Schiffahrt
und der friedliche neutrale Handel unter den Rückwirkungen des
Seekrieges nicht mehr als unbedingt nötig zu leiden haben
werden Solche Rücwirkungen würden ſich übrigens noch
weſentlich verringern laſſen wenn worauf bereits in der
deutſchen Note vom 16 d Mis hingewieſen worden iſt
Miltel und Wege gefunden werden könnien um die Zufuhr von
Kriegsmaterial aus neutralen nach kriegführenden Staaten auf
Schiffen irgend welcher Flagge auszuſchließen

Jhre definitive Stellungnahme muß ſich die deutſche Re
gierung ſelbſtverſtändlich bis zu demjenigen Feitpunkt vor
behalten in welchem fie auf Grund weikerer Mitteilungen der
Amerikaniſchen Regierung in der Lage iſt zu überſehen welche
Verpflichtungen die Britiſche Regierung ihrerſeits zu über

nehmen bereit iſt W T B
W B Verlin 2 März Ueber Englands Antwort an

Wilſon meldet laut Voſſ Ztg Daily Chronicle aus Wa
ſhington aus beſter Quelle England habe auf Wilſons Vor
ſchlag wegen der Lebensmittelverſorgung der Zivilbevölke
rung Deutſchlands geantwortet daß es ſich infolge der Er
klärung der engliſchen Gewäſſer als Kriegsgebiet durch
Deutſchland die Freiheit vorbehalte nach eigenem Ermeſſen
zu handeln

P U London 2 März Die vom Temps und Echo de
Paris gebrachten Veröffentlichungen über eine an die neu
tralen Mächte gemachte Mitteilung betreffs der Maßnahmen
der Verbündeten gegen den deutſchen Handel ſcheinen den
Tatſachen etwas vorauszueilen Wie es jetzt heißt ſei die
Abſendung der Note noch etwas verſchoben worden wegen
neuerlicher Vorſchläge des Präſidenten Wilſon

Liverpool torpediert
c B Genf 2 März Ein in Bosquirec Departement

Finiſterre geſtrandetes Rettungsboot mit der Aufſchrift
Liverpool barg 2 tote farbige Matroſen die wahrſcheinlich

einem torpedierten Dampfer Liverpool angehörten

Der Werftſtreik in England wächſt

WIB Berlin 2 März Ueber den Streik auf den
Werften in England erfährt die Voſſ Ztg daß ſich der
Maſchinenbauerſtreik auf den Clyde Werften immer weiter
ausdehne Es ſeien bereits jetzt etwa 10 000 Mann an dem
Streik beteiligt Die großen Schiffswerften ſeien völlig ſtill
gelegt und es beſtehe vorläufig wenig Hoffnung auf Er
zielung einer Einigung

I U Stockholm 1 März Ueber Göteborg wird aus Lon
don an Stockholms Dagblad telegraphiert auf der Themſe
wie auf dem Humbertfluß liegen etwa 150 es die nicht
abgehen können da ſich die Mannſchaft hartnäen ig weigertauszufahren

Eine Voeſichtsmahßregel Engtands

WIB Berlin 2 März Aus Rom wird der Morgen
poſt von informierter Seite gemeldet Die Vereinigung der
Kaufleute habe die Nachricht erhalten daß England die g
n Getreideernte 1916 in Argentinien aufgekauft habe
2 D Red
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Die Kriegslage
Von unſerem militäriſchen Mitarbeiter wird

Uns geſchrieben

Bb In der Gegend nördlich der befeſtigten Narewlinie
dauern die Kämpfe noch an Nach den letzten Meldungen
des Großen Hauptquartiers ſind ruſſiſche Angriffe nördlich
Lomza und nordweſtlich Oſtrolenka abgem oſel worden
vorausſichtlich werd aber auch auf den 5cigen Teilen der
ESchlachtfront die von der Gegend öſtlich Plock an der
Weichſel bis nach Grodno erſtreckt weiter gekämpft Es iſt
bloß auf den übrigen Teilen keine bemerkenswerte Enl
ſcheidung jefa en Man erkennt aber auch aus den letzten
Meldungen wieder wie hartnäckig die Ruſſen hier Wider
ſtand zu leſte 1 verſuchen und wie ſie immer von neuem zum
Angriff gegen die deutſchen Linien vorgehen Ob ſie ſich mit
dem Beſitz ves geſtern weggenommenen Praſznqſz begnügt
oder Verſuche gemacht haben über den Ort in nördlicher
Richtung hinaus vorzugehen läßt ſich aus den bisher vor
liegenden Nachrichten nicht erkennen Auf der eigentlichen
Kampfesfront von der Einmündung der Bzura in die
Weichſel bis an den Südfuß der Karpathen hat ſich nichts
weſentliches Neues zugetragen Jn der Karpathenfront
von der Duklaſenke bis an die rumäniſche Grenze wird weiter
gekämpft Die Gefechte haben einen hartnäckigen Charakter
bekommen da die Ruſſen ſich verzweifelt wehren und immer
wieder friſche Kräfte in die Entſcheidung werfen um das
Vorgehen der öſterreichiſchungariſchen Truppen möglichſt zu
verhindern Sie haben t daß ein weiteres ſieg
reiches Vorgehen unſerer Verbündeten nicht nur ihren ganzenſüdlichen Flügel gefährdet ſondern auch die Entſcheidung r

ganz Galizien bringt Der Schwerpunkt der Kämpfe liegt
5 wie vor in der W ſüdlich Stanislau Werden die

Ruſſen hier geworfen ſo wird auch den Oeſterreichern der
Dnjeſtr Abſchnitt zufallen auf deſſen Nordufer die Ruſſen
ſchwerlich noch einmal Widerſtand leiſten dürften Jn einer
Mitteilung aus dem öſterreichiſchen Kriegspreſſequartier wird
erneut auf die große Schwierigkeit des Vorgehens in den
Karpathen hingewieſen Es wird deshalb wohl noch lange
dauern ehe die öſterreichiſchungariſchen Truppen ſich den
Ausgang aus dem Gebirge erkämpft haben und ihren Vor
marſch in der Richtung auf Przemyſl und Lemberg weiter
durchführen können

Auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz ſind die Franzoſen mit mindeſtens zwei Arte h ne
zum Angriff vorgegangen Trotzdem ſie alſo ſehr ſtarke
Kräfte haben iſt der Angriff vollkommen ge
ſcheitert Die J ranzoſen haben dabei ſehr ſchwere Verluſte
erlitten Ebenſo ergebnislos verliefen fünf hintereinander
unternommene Durchbruchsverſuche zwiſchen dem Oſtrande
des Argonnenwaldes und der Gegend von Malancout wo die
Deutſchen mehrere feindliche Stellungen erobert und gegen
alle feindlichen Gegenangriffe erfolgreich behauptet hatten
Bemerkenswert iſt die große Angriffskraft und Angriffsluſt
die immer noch in dem franzöſiſchen Heere vorhanden iſt ſo
daß die Franzoſen in der Lage ſind trog aller bisher er
littenen Niederlagen und Rückſchläge immer wieder zum
Angriff vorzugehen Jn den Nord Vogeſen haben die deut
ſchen Truppen die tags zuvor eroberten Stellungen ſiegreich
gegen alle feindlichen Gegenangriffe zu behaupten gewußt
Die franzöſiſchen Angriffe unterſcheiden ſich von der früheren
Offenſive namentlich dadurch daß ſie mit ſehr viel ſtärkeren
Kräften unternommen werden und daß die Franzoſen alle
verfügbaren Kräfte auf einen Punkt vereinigen und von
der früher ſo beliebten Zerſplitterung der Truppen und von
dem gleichzeitigen Vorgehen an verſchiedenen Stellen Ab
ſtand genommen haben Die deutſchen Stellungen ſind aber
ſo ſtark und werden ſo erfolgreich verteidigt daß auch das
Einſetzen zweier Armeekorps nebeneinand Frfblieben iſt p nder ohne Erfolg ge

ne

Die Agitation für den Sonderfrieden
in Rußland

W B Petersburg 1 März Die liberale ruſſiſche Zei
tung Djeni ſchreibt Deutſchland hat den Krieg gegen Ruß
land nicht gewollt Es kämpft nur gegen England und das
mit ihm eng verbundene Frankreich es kann auch nur von
dieſen beiden wirtſchaftliche Vorteile und Kolonien erwerben
Die Vernichtung Rußlands iſt für Deutſchland nicht das Ziel
W en Das ruſſiſche Volk irrt ſich durchaus falls es

eutſchland als ſeinen Todfeind betrachtet Eine Offenſive
ußland iſt deutſcherſeits gar nicht geplant Die No

woje Wremja polemiſiert beſtia gegen dieſen Artikel und
bezeichnet ihn als Verrat am Vaterlande und als von Berlin
inſpiriert da er darauf hinziele Rußland zu einem Sonder
frieden mit Deutſchland zu veranlaſſen

Die Erfolge in den Vogeſen
e B Zürich 1 März Die Operationen im Oberelſaß

und den Vogeſen im Monat Februar laſſen ſich kurz wie
folgt zuſammenfaſſen Anfang Februar Nach der Eroberung
des Hirzſteins und des Hartmannsweiler Kopfes ſetzten die
Operationen im Lauchtal ein Am 13 Februar wurden die
Höhen von Hilſen und Oberſengern an dem ſüdlich vomMünſtertal ſich hinziehenden Gebweilertal Lauchtal von

den Deutſchen erſtürmt Sengern und Remſpach folgten
Von Münſter aus begann der Vorſtoß gegen die Stellungen
welche die Franzoſen ſeit September in der weiteren Um
gebung von Münſter inne hatten Am letzten Sonnabend
wurde der Reichsackerkopf im Sturm genommen und ſüdlich
davon Müllbach und Metzeral ſowie im ſüdlichen Nebental
Sondernach faſt ohne Kampf beſetzt Am Montag folgte
dann die Erſtürmung des Sattelkopfes und des Hoehrod
berges Seither ſind die Deutſchen über Stoßweier noch
weiter weſtlich vorgedrungen

Englands Kriegskoſten
T V Rotterdam 1 März Jn einer Unterredung mit

dem Amerikaner Needham erklärte Lloyd George daß der
gegenwärtige Krieg ungleich viel koſtſpieliger ſei als alle
anderen Kriege welche England bisher geführt habe Bis
jetzt ſei der größte Vetrag den England in einem Jahre für
einen Krieg verwendete 71 Millionen Pfund geweſen Der
20jährige Krieg gegen Frankreich in der Zeit der Revolution
und Napoleons koſtete England 831 Millionen Pfund der
Krimkrieg koſtete 6774 Millionen Pfund welche über drei
Finanzjahre verteilt wurden Der Burenkrieg koſtete über
vier Jahre verteilt 211 Millionen Pfund aber der gegen
wärtige Krieg werde England in einem Jahre mindeſtens
450 Millionen Pfund koſten Der Miniſter erklärte daß
2 Millionen Engländer nunmehr unter Waffen ſtehen und
daß ſicher noch eine weitere Million Dienſt tun werde

Abermalige Beſchießung der Dardanellen
W TB Konſtantinopel 1 März Das Hauptquartier

teilt mit Die feindliche Flotte ſetzte heute mit größeren
Zwiſchenräumen ihr Feuer auf die Batterie Sed il Bahr
fort Feindliche Verſuche an einzelnen Stellung Erkundungs
abteilungen zu landen ſcheiterten Schließlich wurden fünf
feindliche Panzerſchiffe die gegen andere unſerer Batterien
erfolglos feuerten von ſieben daraus abgefeuerten Granaten
getroffen und zum Rückzug genötigt

Konſtantinopel 1 März Sämtliche türkiſchen Blätter
erklären daß die Beſchießung der Dardanellen keine Wirkung
haben werde Sie weiſen darauf hin wie ſehr Frankreich
und England heute die Verwirklichung der jüngſt in der

Duma ſo offen verkündeten ruſſiſchen Pläne unterſtützen
gegen die ſie ſich ehemals ſo beharrlich gewandt hätten Die
gegenwärtigen Ereigniſſe zeigten daß Rußland den Krieg
führe einerſeits um Oeſterreich Ungarn und Deutſchland zu
zerſchmettern und anderſeits um England und Frankreich
zu erſchöpfen um hierauf die Frage der Meerenge und Kon
ſtantinopels aufzuwerfen

e B Rotterdam 2 März Eine Reuterdepeſche aus
London vom 27 Februar meldet daß die engliſche Admira
lität in einer Mitteilung über die Beſchießung der Darda
nellenforts am 25 Februar behauptet es ſeien vier Forts
am Eingange vom franzöſiſchen und engliſchen Geſchwader
zum Schweigen gebracht und darauf vier engliſche Meilen der
Meerenge von Minen geſäubert worden Am Nachmittag
landeten Vengeance und Jrreſiſtible Truppen bei Kum
Kaleh und Sed el Bahr Kum Kaleh iſt teilweiſe Melles
Sed el Bahr und Orkhanieh vollkommen zerſtört Die Türken
zogen ſich auf der aſiatiſchen Seite über die Brücke des Men
derefluſſes zurück die teilweiſe zerſtört iſt Zwei neue 11 Ztm
Geſchütze die beim Grabe des Achilles aufgeſtellt waren
und vier Nordenfeldtgeſchütze die den Eingang der Darda
nellen beherrſchen wurden vernichtet Die franzöſiſchen
Schiffe Suffren und Charlemagne griffen hierauf Orkha
nieh und Kum Kaleh an und näherten ſich den Forts auf
zwei Kilometer Als ſie bemerkten daß die Forts nicht mehr
widerſtandsfähig ſeien wurden Vengeance Triumph und
Albion beauftragt die Forts völlig zu zerſtören was um

25 Uhr erledigt war
Dazu bemerkt das Berliner Tageblatt Außer dieſer

Reutermeldung liegen uns zahlreiche Privattelegramme aus
verſchiedenen neutralen Hauptſtädten vor die aber auch
immer nur die gleichen Mitteilungen mit verſchiedenen Aus
ſchmückungen enthalten Alle dieſe Mitteilungen ſind ganz
offenſichtlich auf die gleiche Quelle auf die engliſche Admira
lität zurückzuführen Ob aber die Nachrichten zutreffen iſt
eine andere Frage Wir möchten ſie mit Rückſicht auf die
weiter oben wiedergegebene Meldung aus Konſtantinopel
verneinen denn Albion hat ſich als zu großer Schwindel
meiſter erwieſen Die Red

Griechenland will nicht
c B Budapeſt 1 März Das hieſige Blatt A Rap

meldet aus Sofia Die ruſſiſche Regierung habe von neuem
Griechenland an das Bündnis mit Serbien gemahnt und
es aufgefordert binnen zwölf Tagen ein
Hilfskorps von 50000 Mann nach Serbien zu
ſenden Die griechiſchen Blätter erklären Griechenland
lönne Serbien ſchon deshalb nicht helfen weil Serbien jetzt
auf die Eroberung Albaniens ausgehe weshalb Griechenland
ſeine eigenen Jntereſſen in Albanien zu wahren hätte

Auch als Liebesgabe im Felde begehrt

Die Rote Mühle brennt
Nein ſie iſt ſchon abgebrannt Paris hat MoulinRouge nicht mehr Am letzten Sonnabend eilte gab

es auf Montmartre ein Gelaufe ein Gerenne wie man es
ſonſt in dieſen Tagen dort eben nicht gewohnt war Was
war geſchehen Eine deutſche Taube Eine Bombe Auf
jeden Fall brannte es irgendwo um die Place Blanche Das
Theater und der Tanzſaal Moulin Rouge ſtanden in hellen
Flammen Seit 188 war die Rote Mühle neben dem
Elyſée die Muſic hall welche beſonders die Fremden

anlockte Hier war einſt die Hochourg des Cancans Und hier
hatte man gerade in der letzten Woche mit den Proben zu
einer neuen Repue begonnen von der man noch nicht wußte
ob ſie Les Barbares oder Les Boches heißen würde
Diejenigen über die ſich hier der Kübel der Läſterungen
und Gemeinheiten ergießen ſollte waren es gerade die hier
den größten Teil ihres für Madame Lutetia wohlgefüllten
Portemonaies los worden Da zahlte man erſt 10 20 Frk
für das Theater mindeſtens 3 Franks Promenoire Dann
glaubte man ſich in den Pauſen nicht den Genuß verkneifen
zu dürfen den Bauchtanz oder die klaſſiſchen Poſen züchtig
trikotierter Dämlichkeiten anzuſehen die ſich dann außer dem
Eintrittsgeld von je einem Zranden noch einen weiteren als
Trinkgeld erbettelten Nach dem Theater ging es dann
wieder für 23 Franks extra in den Tanzſaal wo einem
bei ebenſo teurem als ſchlechtem Sett die neueſten Senſa
tionen der Beine präſentiert wurden Bären und Truthahn
tanz kamen hier in den groteskeſten Formen ans elektriſche
Licht Und zwiſchendurch tauchte dann wohl auch bisweilen
aus ehemals ziemlich ſauber geweſenen Spitzenhöschen der
Cancan auf ſchrecklich temperamentlos wie von alten ver
roſteten Uhrwerken ausgeführt und lediglich als Kurioſität
von den enttäuſchten Zuſchauern hingenommen Da war
nichts mehr von Offenbach nichts mehr von Toulouſe Lau
trec der hier alle Modene für die kranken Farben ſeiner
reichbedachten Palette fand Wo war La Goulue ge
blieben mit dem violetten Gamingeſicht unter dem goldenen
Helm ihrer falſchen Haare Wo war Jane Avril mit ihren
MorphiumAugen und Cha U Ka o mit ihrer weißen
Puderperücke und den kleinen feſten Händen auf denen
ſie ſo ſchnell durch den Saal laufen tonnte All die ſchönen
Tiere waren längſt dahin Ihre Nachfolgerinnen waren
kleine harmloſe Beſtien die für die notwendigen Sous der
Woche ihre Leiber drehten und von Jahr zu Jahr mehr in
das bürgerliche Fach übergingen Geſchäft iſt eben Geſchäft
Moulin Rouge war ein groß Nepp Lokal wie es allmählich
der ganze Montmartre mit ſeinem Cabaretbetrieb geworden
war Ob die Rote Mühle wie wir ſie ſo oft durch den Abend
von Paris glühen ſahen wieder auferſtehen wird in ihrer

dem ſeinen gefunden hat

alten Geſtalt die ſo grotesk eine jener wirklichen kleinen
Mühlen nachahmte wie ſie ſich einſtmals zu Dutzenden auf
dem heiligen Berge drehten

Stadttheater

Wie die Alten ſungen
Luſtſpiel in 4 Akten von Karl Niemann

Spielleitung Hans Mantius
Halle 1 März

Das Niemannſche Luſtſpiel hat den Vorzug mit der Er
innerung an die wohl beſte Leiſtung einer in ihrer Art un
erſetzten m verbunden zu ſein mit dem An
denken an Anna Schramm Dieſe von Natur aus unge
zwungene deshalb doppelt komiſche Darſtellerin ältlicher
vorzugsweiſe derberer weiblicher Rollen fand in der Hökerin
Hanne Gelegenheit den ganzen Reichtum ihres Humors in
ſo behaglicher Weiſe mit unwiderſtehlicher Wirkung über
zahlloſe deutſche Bühnen zu führen daß Niemanns Werk
ſchon aus dieſem Grunde einen gewiſſen Ruf behalten wird
Die in hübſchem Luſtſpielton erfaßten Figuten des berühmten
alten Deſſauers und der Apothekerstochter Annaliſe ſichern
dem Luſtſpiel des weiteren auch in unſeren Tagen die Sym
pathie von jung und alt r ſich dieſe beiden Perſönlich
keiten im Wandel der Zeiten unverändert als ein paar echt
deutſche Erſcheinungen befeſtigt haben deren Weſen das
deutſche Herz ſtets anſpricht Der Einblick in das Leben und
Treiben eines Fürſtenhofes aus früherer Zeit beſitzt ja ohne
hin für die weiteſten Kreiſe unſeres Publikums hervor
ragendes Jntereſſe ganz abgeſehen davon daß die eigen
artig patriarchaliſchen Zuſtände der Zeit um 1730 mit ihrer
Miſchung von abſoluter Gewalt und Bürgerrecht die Quelle
der Beluſtigung in ſich tragen

Das zeigte ſich bei der jetzigen rer wieder Die
Zuſchauer folgten mit wachſender Heiterkeit den Hof und
Liebesaffären die ſich im alten Deſſau ſo reizend verquicken

ans Mantius hatte das Luſtſpiel beſonders in den
eiden letzten Akten recht gut einſtudiert während es im

Anfang hätte ſoer entwickelt werden dürſen AlbertFriedrich ſpielte den alten Deſſauer den Flutten Leo
pold ausgezeichnet mit jener draufgängeriſchen Poltrigkeit
aus der häufig das goldene Herz des Familienvaters

eſſen größte Freude eines Tages darin beſteht
daß der Erbprinz ſich entgegen dem höfiſchen Zeremoniell
das junge Bürgermädchen zur Frau nimmt deſſen Herz ſich

t Elſe Schlöſſer gab der
nnaliſe erfolgreich die natürliche weibliche Ueberlegenheit

der Fürſtin die im Verein mit ihrer Liebenswürdigkeit den
beſten Beweis dafür bildet daß der alte Deſſauer die
Landesmutter richtig gewählt hat Fritz Fehér wiederum
war ein temperamentvoller Erbprinz Guſtav dem man es
glauben konnte daß er nach Art ſeiner Mutter erſt dann
den entſcheidenden Schritt die Trauung mit ſeiner ange
beteten Sophie vornehmen durfte als ſein Vater innerlich
bereits ſelbſt damit einverſtanden war Berta Gaſt ſtimmte
die Sophie voll tiefen Gefühls ſehr treffend auf einen etwas
ſentimentalen Beiklang im rechten Gegenſatz zu der mun
tereren ſtürmiſcheren Eleonore von Grete Bäck Michael
Jſailovits aber betonte mit vollem Erfolg die Ge
rechtigkeitsliebe und das tiefe väterliche Gefühl für dieſe
beiden Töchter auch zeichnete ſein Chriſtian Herre recht an
ſchaulich die Umſtimmung ſeines Jnnern durch die Fürſtin
Camille Hamm es brachte die Epiſode des alten Herre zu
uter Wirkung Hans Mantius war ein flotter friſcherSohonn Ludwig Melde müßte ſich aber jugendlicher ſchmin

ken Paul Jungk ſtattete den dicken Woche den Wirt
um Löwen mit vieler Komik aus E vom Weberrachte den ſtets angetrunkenen Ratsdiener Wachsmuth ſehr

anſprechend während Otto Tiedemann als Kammer
diener des Erbprinzen ergötzliche Momente bot Die Hanne
aber die als Hökerin auf dem Marktplatze zu Deſſau ſeit
langen Jahren der Mittelpunkt der geſamten Neuigkeiten
der Haupt und Der ererant Deſſau iſt nachdem ſie dereinſt
als Marketenderin mit dem Regiment des alten Deſſauers
im Kriege geweſen war fand in Emmy Aßmann eine
prächtige Därſtellerin Sie hatte die eigenartigen nicht
immer höfiſchen Manieren des Weſens das ſtändig ſeine
Meinung gerade heraus ſagt dabei den Reſpekt vor dem
Für ten mehr als einmal in Gefahr bringt aber in der
Fülle ihres Humors und der Kernhaftigkeit ihres Gehabens
äm letzten Ende doch eine ganze Perſönlichkeit bleibt an
der der alte Deſſauer ſeine helle Freude haben muß Jn
den künftigen Aufführungen wird Emmy Aßmann indeſſen
die Wirkung ihrer Hanne durch eine weitere Portion be
haglicher Breite in der Darſtellung erheblich ſteigern können
aus der Audienzſzene z B vermag ſie durch entſprechende
ſtumme Betrachtung des Zimmers und der darin befindlichen
Gegenſtände entſchieden viel wer herauszuholen Jhre
Hanne iſt aber r einzig richtigen Wege zur Leiſtung
größeren Stiles Es verſteht ſich deshalb von ſelbſt daß ſie
an dem ſtürmiſchen Heiterkeitserfolge von Wie die Alten
ſungen ihren wohlgemeſſenen Anteil hatte Auf das Nie
mannſche Luſtſpiel folgte Schneiders Genrebild mit Geſang
in einem Akt Kurmärker und Picarde das in der Dar
tellung durch Berta Gaſt und Karl Stahlberg unter
ritz Volkmanns friſcher muſikaliſcher Leikung vor

urzem erſt im Thaliaſaale ſeine alte Wirkung erprobt hatte
Dr Karl Baer
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Japan verbittet ſich jede Einmiſchung
W TB Berlin 2 März Das amtliche Organ der japa

niſchen Regierung in Tokio veröffentlicht wie verſchiedene
Morgenblätter melden eine Erklärung der Regierung nach
der Japan nicht zulaſſen werde daß eine dritte Macht als
Vermittler in den chineſiſch japaniſchen Streitfragen auftrete

e B Mailand 2 März Corriere della Sera meldet
aus New York Japaniſche Truppen beſetzten nördlich von
Port Arthur die auf chineſiſchem Staatsgebiete gelegenen
Orte Futſchon und Matſchang Futſchon iſt die Hauptſtadt
der chineſiſchen Provinz Fukien und liegt am Ufer des ſchiff
baren Minfluſſes unweit des Meeres Sie zählt 650 000
Einwohner iſt alſo etwas größer als Leipzig Wenn fich
die vorliegende Meldung beſtätigt dann iſt der Konflikt
zwiſchen China und Japan unvermeipdlich

W TB Petersburg 1 März Nicht amtlich Die No
woje Wremja meldet aus Peking vom 23 Februar Die
Peking Gazette teilt mit daß Japan von den 21 japaniſchen

Forderungen den Ententemächten nur 11 mitgeteilt und 10
bisher verſchwiegen habe Daher ſei die Erklärung des
Miniſters des Aeußern Saſonow verſtändlich daß engliſch
ruſſiſche Jntereſſen und die Jntegrität Chinas durch dieſe
Forderungen nicht berührt würden Die Pekinger Daily
News ſprechen die Erwartung aus daß Japan die übrigen
Forderungen alsbald zurückziehen werde da ſie den Entente
mächten nicht mitgeteilt wurden

Die Kartoffelzählung
Nun geht es doch

Noch vor einigen Monaten wurde von der Regierung er
g Beſtandsaufnahme der Kartoffelvorräte ſei un

unlich
Jnzwiſchen aber iſt die Beſtandsaufnahme in Sachſen

bereits durchgeführt ſie muß alſo während man in Preußen
noch die Möglichkeit beſtritt in Sachſen bereits angeordnet
geweſen ſein Man hat ja in Sachſen dabei merkwürdige
Erfahrungen bei manchen Landwirten machen können Erfah
rungen die ſehr wenig zu dem Opferſinn ſtimmen
den in Preußen nach den miniſteriellen Erklärungen die
Landwirtſchaft betätigt

Anzuerkennen iſt ſicherlich daß manche Landwirte wie
Herr Amtsrat Dietze Barby das Eigenintereſſe gegen das
Allgemeinintzreſſe zurücktreten laſſen Leider aber ſind es
allzu wenige die ſelbſtlos genug dazu ſind Während heute
die ſtädtiſche Bevölkerung ſich eine ſehr erhebliche Reduktion
und Verteuerung ihrer Nahrungsmittel widerſpruchslos ja
begeiſtert gefallen läßt nun auch irgendetwas für das Vater
land zu opfern wenn man nicht ins Feld ziehen kann iſt es
vorgekommen daß eine Landwirtſchaftskammer an den Staat
die Forderung ſtellte den erhöhten Höchſtpreis für Haferliefe
rungen auch an die Landwirte zu bezahlen die der Heeres
verwaltung Hafer noch zu dem niedrigeren Preiſe verkauft
haben Der entgangene Gewinn iſt bei dieſen Anträgen alſo
als rechtliche Forderung angeſehen Man will nicht opfern
ſondern verdienen

So iſt es auch bei der Verwertung der Kartoffelvorräte
Die Erhöhung der Höchſtpreiſe ging Hand in Hand mit einer
wucheriſchen Erhöhung der Schweinepreiſe
Darum war die Rechnung der Regierung falſch wenn ſie
vermeinte daß die Höhe der Kartoffelpreiſe die Verfütterung
unmöglich machen würde Jnzwiſchen ſchmilzt jedoch der
Kartoffelvorrat infolge der Verfütterung immer mehr zu
ſammen Es waren lehrreiche Zahlen die geſtern in der
fortſchrittlichen Verſammlung vom Abg Delius vorge
tragen wurden Die Kartoffelernte wird danach auf
47 Millionen Tonnen geſchätzt von denen in regulären Jahren
etwa 17 Millionen als Speiſekartoffeln 7 bis 8 Millionen
als Saatkartoffeln gebraucht wurden ſo daß für techniſche
Zwecke und Fütterung etwa 22 Millionen Tonnen verblieben
wären wenn wir einen regulären Kartoffelverbrauch
hätten Durch den Zuſatz der Kartoffeln zum Brot aber wer
den wie Frl Schumann ausgeführt hatte etwa 5 Mill
Tonnen mehr für menſchliche Nahrung in Anſpruch genommen
Nun ſucht jedoch die Verringerung des Brotkonſums nach
einem Ausgleich Prof Wohlt mann hat in einem Vor
trag zum Ausgleich eine Steigerung des Kartoffelkonſums
um ca 400 Gramm pro Kopf und Tag empfohlen Das wäre
ein Mehrverbrauch von 780 000 Tonnen monatlich oder in
fünf Monaten bis zur neuen Ernte ca 4 Millionen Tonnen
Damit würde dann die Menge der eigentlich von der vor
jährigen Ernte zu induſtriellen und Futterzwecken überhaupt
zur Verfügüng ſtehenden Kartoffeln auf 13 Millionen Tonnen
zurückgehen Nun iſt aber behauptet worden und die
Wahrſcheinlichkeit ſpricht dafür daß wir bereits etwa
13 Millionen Tonnen verfüttert haben Es würden demnach
gar keine Futterkartoffeln mehr vorhanden ſein wenn die
Schätzung der Ernte mit 47 Millionen Tonnen richtig wäre
Wir glauben allerdings daß die Schätzung zu niedrig iſt
Jmmerhin läßt dieſe rn erkennen daß unſere Kar
toffelvorräte ſehr knapp ſind und daß die Beſtandsaufnahme
und Beſchlagnahme der Kartoffelvorräte zum Zwecke einer
rationellen Verteilung die geſtern auch Herr Delius forderte
ein dringendes Bedürfnis geworden iſt Man ſoll uns nicht
immer mit der Anhänglichkeit des Landwirtes an ſeine Tiere
kommen um den kraſſen Egoismus zu verſchleiern der in
dieſer Verfütterung notwendiger Lebensmittel liegt Menſchen
gehen den Tieren vor und die Anhänglichkeit an ſeine Kinder
iſt bei jedem Arbeiter ſicher größer und berechtigter als die
Anhänglichkeit des Landwirtes an ſeine Schlachttiere

Wenn wir auch nicht ſo weit gehen wie Herr Elzbacher
der anſcheinend nur infolge einer ſehr bedauerlichen Ueber
ſchätzung ſeiner wiſſenſchaftlichen Bedeutung Rektor der Ber
liner Handelshochſchule geworden iſt daß wir ein Abſchlachten
und Vergraben der Schweine fordern um die Freſſer zu ver
mindern es iſt jetzt wahrlich höchſte Zeit der übermäßigen
Verfütterung der Kartoffeln ein Ende zu machen

Die Haushaltskommiſſion des
Abgeordnetenhauſes

x

Die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes beriet
Montag den Eiſenbahnetat Der Vorſitzende ge
dachte der hervorragenden Leiſtungen der

Eiſenbahuverwalkung

Hier habe preußiſche Ordnung und t e S be
r hawährt Vom Miniſter bis zum letzten Arbeite en alle An

ßaſur gen der Eiſenbahnverwaltung voll ihre Pflicht getan und
dafür gebührt ihnen der Dank des Abgeordnetenhauſes Der
Berichterſtatter führte aus es fehlten alle Vorausſetzungen zur
Aufſtellung eines einigermaßen ſicheren Etats Die Ein
nahme der Eiſenbahnen hätten ſich wider Er
warten nicht ung i e Man mögeſchleunigſt fur Ergänzung des Materials ſorgen Nach dem
Kriege werden große Aufwendungen nötig ſein Auch er er
kannte die großen Leiſtungen der Eiſenbahnen an

Der Miniſter dankte für die warme Anerkennung und
3 den guten Geiſt der Beamten und Arbeiter hervor der die
chwierige Aufgabe bewältigt habe Daß die Verwaltung ſoviel

leiſten konnte ſei auch dem Parlament und ſeiner verſtändnis
vollen Mitarbeit zu danken Die Verkehrsverhältniſſe hätten
ſich bis zum Kriegsbeginn ſehr gut entwickelt Die erſten Mobil
machungstage en rieſige Anforderungen Der Miniſterbedauerte daß namentlich die Semmerfreiſs
ler unter der Einwirkung der Mobilmachung
auf den Verkehr zu leiden hatten aber ein
ſolcher Andrang von Zivilreiſenden ſei ſeitBeſtehen der iſenbahnen noch nicht vor
gekommen Der Güterverkehr mußte ſtocken Nach
19 Tagen ſei der normale Verkehr abgeſehen von den rechts
rheiniſchen Uferſtrecken und in Oſt und Weſtpreußen wieder
aufgenommen worden Am 21 Auguſt verkehrten auf allen
Hauptlinien Schnellzüge Der neue Fahrplan ſähe etwa
70 Prozent der früheren Züge vor Der jetzige
Fahrplan entſpreche den Bedürfniſſen des Verkehrs Eine Ver
mehrung der Züge ſtoße auf gewiſſe Schwierigkeiten hinſichtlich
des Perſonals und der Lokomotiven Von dem Beſtande
des Perſonals fehlen etwa 80000 teils ſeien ſie zum
Militär einberufen teils in den beſetzten Gebieten beſchäftigt
Das ſeien die beſten Kräfte die abgegeben werden mußten
Zu Beginn des Krieges ſtanden 12 Lazarettzüge zur
Verfügung jetzt 110 und bei den übrigen deutſchen Eiſenbahnverwaltungen etwa 20 bis 25 Für dieſe Züge ſind nur Wagen

4 Klaſſe verwendet worden etwa 4000 Wagen mußten zu
dieſem Zweck umgebaut werden Zum Etat führte der
Miniſter aus daß man ſehr ſchwarzſeheriſch geweſen ſei Es
wäre mit einem viel größeren Ausfall ge
rechnet worden als er tatſächlich eingetreten ſei Der
Auguſt habe ſolche Schlüſſe zugelaſſen Dann ſeien aber von
Monat zu Monat beſſere Verhältniſſe eingetreten Der Aus
gleichsfonds habe ſich gut bewährt Es ſei doch gut daß ein
ſolcher Fonds vorhanden war Nach Beendigung des Krieges
erwartet der Miniſter großen Verkehr auf den man ſich vor
bereiten müſſe Dies geſchehe auch fortgeſetzt Die Bautätig
keit ſei während des Krieges nicht eingeſtellt Eine Verwendung
von Kriegsgefangenen iſt nur im beſchränkten Umfang möglich
Auch die Schwierigkeit der Bewachung ſei ſehr zu berückſichtigen
Bei der Bauverwaltung laſſen ſich Kriegsgefangene beſſer ver
wenden Der Bautätigkeit für die man 407 Mil
lionen Mark bereit geſtellt habe werden Schranken
gezogen durch das Fehlen von Arbeitskräften Für die Erneue
rung des rollenden Materials wird ſchon jetzt geſorgt aber auch
die Leiſtungsfähigkeit der Lokomptivfabriken uſw ſei eine be
ſchränkte Der Miniſter hat Vorkehrungen getroffen daß alles
verfügbare dem Eiſenbahnfiskus gehörende
Land zur Bebauung freigegeben werde
Material zu Frühbeeten und Dünger ſindkoſtenlos zur Verfügung geſtellt worden
Erfreulicherweiſe haben auch die Eiſenbahner hohe Summen
für Kriegswohlfahrtszwecke aufgebracht

Ein freikonſervativer Redner war im Gegen
ſatz zum Miniſter der Meinung daß

die Kriegsgefangenen mehr ausgenutzt
werden könnten Leider ſeien bisher nur 10 Prozent von ihnen
beſchäftigt Bei Erdarbeiten der Eiſenbahnverwaltung laſſen
ſie ſich ſehr gut verwerten freilich müßte das in eigener Regie
geſchehen Die Vorgänge während des Krieges würden hoffent
lich die Meinung aufkommen laſſen daß
die Elekiriſierung des Landes gar nicht ſchnell genug durchgeführt

werden könne Ein konſervativer Abgeordneter
führte aus man habe bei Beginn des Krieges nicht erwartet
daß die Finanzlage Preußens ſich ſo günſtig geſtalten würde
Er frage für weſſen Rechnung der Verkehrinden
beſetzten Gebieten gehe Es handle ſich nicht nur um
den Verkehr ſondern auch um die Bauten Dieſer Redner
ragte auch welche Schäden in Oſtpreußen feſtgeſtellt
eien Der Miniſter wiederholte daß Kriegsgefangene

auf Bahnhöfen und zu Erdarbeiten an befahrenen Strecken nicht
verwendet werden können Die Frage der Elektriſierung werde
von ihm mit großem Jnrereſſe bearbeitet Der

Mittellandkanal werde im r Jahres 1915 in Betrieb
geſe

werden Der Verkehr in den beſetzten Landes
teilen geſchehe für Rechnung des Reiches Die
Leiſtungen der preußiſchen Staatsbahn werden entſchädigt

Vermiſchte Kriegsnachrichten

200 000 amerikaniſche Pferde für den
Dreiverband

n amerikaniſchen Händlerkreiſen tauchte
Police Gazette mitteilt vor kurzem die

viel P eit Kriegsbeginn von ſeiten der
den Vereinigten Staaten und Kanada angekauft wordenſeien Es wurden daraufhin Nachforſchungen epſts en die
das verblüffende Ergebnis brachten daß Amerika ſchon
200 000 V e über den Ozean geliefert habe Der Durch

riterorels eines Pferdes betrug mit Einrechnung der
ransportkoſten 300 Dollars ſo daß ſich eine Summe von

60 000 000 Dollars oder 250 Millionen Mark ergab die
Amerika ſeit Kriegsbeginn für gelieferte Pferde erhalten hat

Die Kaperung der Dacia
T U Haagg 2 Zirx Die holländiſche Preſſe erörtert in

längeren VDarſtellungen die Angelegenheit der Dacia und
ſpricht überwiegend die Anſicht aus daß die Kaperung des
Dampfers durch ein franzöſiſches Kriegs v von ſeiten der
engliſchen Reg ung veranlaßt worden ſei um ſelber ein
Eingreifen der amerikaniſchen Regierung zu vermeiden

Tapfere deutſche Seeleute

e B Konſtantinopel 2 März Der Kapitän eines deut
ſchen Handelsſchiffes der mit 15 Mann der Beſatzung ſein
Schiff verlaſſen mußte und ſich von Maſſaua bis Damaskus

wie die
rage auf wie
erbündeten in

durchſchlug erzählte über die

S c r n re m4 e

des Wir erſtanden Anfang November ein Floß das wir mit
einem Segel verſahen Wir durchkreuzten damit das Rote
Meer und landeten giuguia an der Küſte bei Djeddah Dort
verſahen wir uns mit Waſſer und Munition Jn Chema be
gegneten uns die osmaniſchen Behörden und die Bevölkerung
mit der herzlichſten Teilnahme Dann ſetzten wir unſere
Fahrt fort Nach ſechs Tagen liefen wir glücklich in dem

afen von Aladja ein Dort lag ein engliſches Kriegsſchiff
auf der Lauer Wir entgingen aber dank der engliſchen
Dummheit der Gefangennahme Als das Schiff uns bemerkt
hatte ſteuerte es mit ganzer Kraft auf uns los Wir hatten
uns vorher alle ins Meer geſtürzt und ſchwammen glücklich
ans Land Das engliſche Slt fand das Floß leer Jn
Aradſcha ſtellte uns die Bevölkerung mehrere Kamele zur
Verfügung die uns weiter bis El Ala brachten Von dort
aus konnte der deutſche Kapitän und ſeine Leute auf der
Hedjasbahn Damaskus erreichen Die 15 Mann find alle
Reſerviſten der deutſchen Kriegsmarine

Ein engliſcher Journaliſt in Lille
T V London 1 März Der Korreſpondent des Daily

Chronicle in Nordfrankreich behauptet daß es ihm ge
lungen ſei der bekanntlich in deutſchen des befindlichen
Stadt Lilke einen kurzen Beſuch zu machen Ueber die ge
ſammelten Eindrücke erklärt er u Jch habe ſehr viele
deutſche Truppen in Lille geſehen man muß jedoch zugeben
daß ſie ſich ausnahmslos in beſter Verfaſſung befanden
Weder waren die Leute allzu jung noch zu alt und ich
konnte auch bei ihnen nirgendwo Anzeichen geiſtiger oder
körperlicher Ermüdung bemerken Die geringe Anzahl vonPreußen iſt mir auſpefallen Jch ſah faſt nur Bayern
Württemberger oder Badenſer Die Zivilbevölkerung be
ſteht faſt nur aus Frauen Kindern und Greiſen Die ar
beitsfähigen Männer haben von den Deutſchen Anſtellungen
erhalten und führen Arbeiten allerlei Art aus Sie werden
mit barem Gelde und Lebensmitteln bezahlt Beſonders
reges Leben herrſcht auf den Bahnhöfen Die Schilder
Lille ſind entfernt worden und überall ſteht der alt

flämiſche Name der Stadt Ryſſel zu leſen Fortwährend
laufen Züge mit Truppen und Kriegsmaterialien oder Ver
wundeten ein und aus

Bericht
der FleiſchpreisNotierungskommiſſion am ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofe zu

Halle a d S
Bezahlt wurde am Montag den 1 März 1915

1 für 50 kg Fleiſchgewicht

Ochſen höchſter Preis 76 kniedrigſter Preis e 6974

Bullen höchſter Preis 76niedrigſter Preis 69häufigſter Preis e 74Kühe höchſter Preis 74niedrigſter Preis 54häuſigſter Preis
Jungrinder höchſter Preis

niedrigſter Preis
Kälber 1 Waſtkälber höchſter Preis

niedrigſter Preis
2 Saugkälber höchſter Preis 80niedörigſter Preis 73

häufigſter Preis 78Schafe 1 Lämmer und WMaſammel 92
niedrigſter Preis

2 Schafe höchſter Preis 685niedrigſter Preis 79häufigſter Preis 832 für 50 kg Schlachtgewicht
Gewogen und bezahlt werden nur die beiden Körperhälften einſchließlich

des Schmeeres unter unentgeltlicher HZugabe des ſogenannten Krames
Geſchlinge Magen Darm Mittel und Blut

Schweine höchſter Preis 116106niedrigſter Preis

häufigſter Preis 114Für ausgeſuchte fette Schweine wurden 4 M über Höchſtnotiz gezahlt
während ganz leichte Schweine unter der niedrigſten Notiz verkauft wurden

W asserstänmegle
bedeutet über unter Null

J J

Saale und Unstrut Fall Wuchs
KArtern 1 März 28 Febr SNebra Oberpegel tr212 210 2r Unterpegel ppus2 l 82 SWeissenfels Oberpegel r2,58 r258

Unterpegel 0,82 e los 24 uTrotha a 2 März 64 1 März 2,48 16 S
Alsleben Oberpege r2,651 pr2,/68 3 aUnterpegel 26 242 16Bernburg 7r2551 6Calbe Oberpegel 1,90 i 1Unierpegel r 2301 l 392 e m eAuf einen neuen Weg zu ſparen verweiſt die bekannte prak
tiſche Moden und Hausfrauen Zeitſchrift Dies Blatt gehört der
Hausfrau Wenn es auch den Berufsſchneiderinnen ſtets vorbe
halten bleiben ſoll und wird jene Aufgaben der Schneiderkunſt zu
erfüllen die beſonderes Geſchick erfordern ſo gibt es doch zahl
reiche einfachere Aufgaben die auch jede geſchickte Hausfrau und
jede fleißige Haustochter bewältigen kann Sie mögen es nur
einmal verſuchen Leicht genug iſt es ihnen heutzutage gemacht
da ſ mit Hilfe von Schnittmuſtern jedes einfachere Kleidungs
tück bei nur einigermaßen gutem Willen leicht im Hauſe her
tellen läßt Der Stadtauflage der heutigen Nummer unſerer
Zeitung liegt ein Proſpekt die obige Zeitſchrift betreffend bei

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann, Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriſtleitung Berichte Einſendungen uſw
ſind ſtets an die Redaktion d Saale Zeitung nicht an einzelne

Schriftlerter zu richten

Ein raſch und ſicher wirkendes Mittel
gegen alle rheumatiſchen und Rerven

Schmerzen
Die geradezu überraſchenden Erfolge die von hervorragendenAerzten mit Togal erzielt wurden verſchafften dieſem Präparate in Kürze

eine wohlverdiente allgemeine Anerkennung Togal iſt ein auf einem voll
kommen neuen Grunſſatze aufgebautes abſolut harmloſes deutſches Präparat
Mit unfehlbarer Sicherheit wirkt es prompt bei veralteten Fällen von Neuralgie
Kopfſchmetzen Rheumatismus Gicht Jſchias Herenſchuß und Gliederſchmerzen
aller Art Tog al löſt die u das verheerende Selbſtgift hes menſch
487 Körpers und erzielt dadurch ebenſo raſche wie dauernde Erfolge Die

kung itt ſofort ein die Schmerzen laſſen nach und wan wird von neuem
eeltebensmut be Man mache keine Experimente mit anderen Mitteln andere

eute haben dies zuvor getan und alle nehmen ſie j

es

etzt Togal Es gibt nichts
heſſeres Der billige Preis erndglicht es jede

elventat ſeiner Leute folgen
Wirku überz Es wird garantiert i y3 er eugen ift unlich i a Tableuen ſnd in e Apotheke erhälilich
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Anfang 10 Uhr

Deuische Kriegsschauspiele Dir A Preuß
Das Volk steht auf

Der Sturm bricht los
4 Akte aus jetziger schwerer Zeit v A E Preub

Ueberall sensationeller m Erfolg

Vortreg
von

nahmen des Redners UBei der Marine in Flavdern

den zerschossenen Festungen
Ysergebiet

Thaliafestsäle
Mittwoch den 3 März abends S Uhr

Kriegsvortrag mit ca 100 farbigen Lichtblldern

Mit dem Hauptquartier
nach Westen
Heinrich Binder

Kriegsberichterstatter des Berliner Tageblattes
Ca 100 farbige ich äat nach unveröffentlichten Auf

In den Dünen von Ostende usw
Karten zu M 10 10 55 05 bei Heinrich Hothan

Im Feuer von Dixmuiden
Sprengung in Zeebrügge In
Aus den Schlachten im

Kunstgewerhbe Verein
Zum Besten unserer Lazarettzüge

Sonnabend den 6 März abends S Uhrim grossen Auditorium des Melonchthonianums

Vortrag mit Lichtbildern über
Krieg und Runst

Eintrittspreis 50 Pfg Karten bei Hothan und an der Rasse
Im zahlreichen Besuch bittenProf r Abderhalden G Wolff

Sanaftschlossbrauerei
Sonntag den 7 März 1915 abends 8s Uhr

VII Vaterländische Wohltätigkertsveranstaltung
Leitung

Mitwirkende
Konſervatoriumsdirektor Bruno Heydrich

Die Vaterländiſche Männergeſangsver
einigung Halle a S 1914 Lehrer frühere und jetzige Schüler des
I Halleſchen
verkauf 40 Pfg
und im

n

Konſervatoriums Eintrittspreis 50 Pfg
Hofmuſikaltenhandlungen von Hothan und Koch

Sekretariat des Heydrich ſchen Konſervatoriums Gütchenſtr 20

im Vor

von ehren n S an der Abendkaſſe
Manlnausen i n

Ehemalige Reichsstadt mit
über 35 000 Einwohnern in

landschaftlich reizvoller Lage am Fusse des Hainichwaldes elek
trische Bahn bis in den Walä
Werratale und den schönsten Punkten des Thüringer Waldes

nasium Oberrealschule Lvzeum Kgl Lehrerseminar mit Präparanden
Rleine Rlassen billige Pensionen für Schüler und Schüleanstalt

rinnen billige Wohnungen und Lebensverhältnisse

Bequeme Verbindung nach dem
Gym

Auskunft durch
den Magistrat und die Direktoren der Schulen

Beratungsſtelle für Kriegerfamilien

koſtenloſe Rechtsauskunft
für jedermann

wochentags 9 bis 12 Uhr vormittags

Deutſches Kartell Halle
Verband nationaler Vereine

Marienſtr 17 l
r Von i den 3 Mts empfehle ich erſtklaſſige

e belgiſch rheiniſche und

Arbeitspferde

Ghr Körhber

ſchwediſche

Halle a
Dorothenſtraße 7

Stadttheater
in Halle
Fernruf das

rektiGeh So rät M Kichards

Mittwoch den 3 März 1015
166 Vorſtellung im Ab 2 Viertel
Schülerkarten M 30 einſchl ſtädt
Billetſteuer und Garderobegeld an der

Tages und Abendkaſſe
Zum letzten Male

Der Freischütz
Romantiſche Oper in 3 Akten von Fr
Kind Muſik von C W von Weber
Spielleitung Oberregiſſeur Theo Raven
Mußhkaliſche Leitung Hermann Hans

Wetzler Jnſpizient Fritz Otto
Kaſſenöffnung 7 Uhr

Anf 7 Uhr Ende gegen iö t Uhr

Donnerstag den 4 März 1915
167 Vorſtellung im Ab 3 Viertel
Einmaliges Gaſtſpiel

Georg Thies
lin weissen Rössl,

Luſtſpiel in 3 Akten
von Oskar Blumenthal und Guſtav

Kadelbürg

der Kämpfe unſerer
Truppen gegen die Ruſſen

le
Voranzelge Donnerstag 4 März

Unsere Volksernährung
Während des Woeltkrieges

Hauptanzeige morgen beachten

F A HRoppoen
Patentanwalt

Halle aLeipziger Stragse 9
Telephon 4938

Berlin Neuenburgerstr 15

Wollene geſtrickte

Golf Jacken
weiß und farbig

für Damen und Mädchen
Größte Auswahl bei

H Scohnee Hachf
Wilhelm Gieſecke Georg Thies

Neue Rapelle Täglich

6 Damen
Hochmodernes patriotisches Programm

WochentagsUm 10 Uhr Die t
Ergebenst ladet ein

mir dauernden Erfolg All
weil sich haltbare Ware

C F

Oberpollinger
Jägergasse Nr Ecke Grosse Ulrichstrasse

Damen Jrompeterkorps lergissmeinnicht

Die Vorzüge
meiner Schul Tornisfer
solide haltbare Qualität und billiger Preis

Schultornisfer
für Knaben und Mädchen

in grosser Auswahl von den billigsten bis zu den feinsten

Halle a d Leipzigerstrasse 90
Mitglied des Rabatt Spar Vereins

Sohne
Haushaltungen ätels Rittergüter

Musterlager u Vertretung
Max Herrmann

Gr Steinſtr 84

Auftreten des berühmten

4 Herren

Eintritt frei
he elektrische Schmiede

Frau Elsa Beth
J

sichern
jährlich steigt der Umsatz
selbst am besten empfiehlt

Rifter

e wem2277Ronienkerae
Gasherde
Combinierte Herde

enerde

Anstalten

Vorm
Wilh Heckert

Gr Ulrichstrasse 57

FordertRoeder s
Original Zßremer

Börsenfeder
BSestes

eigenes deutsches Erzeugnis

Wollen Sie
ein wirklich brauchbares Scheuerpulver haben fordern Sie

ausdrücklich das echte

Hintze Blitzblank
Kaufe jedes Quantum aller Sorten

KartoffelnSpeiſe und Saatware zu auerybchſeen Preiſen

Abnahme gegen
Futtermöhren und Futterrüben

Kaſſe ab Verladeſtation ebenſo
Erbitte Offerten

Ed H BeschnidtHalle a d Wagdeburgerſtraße r 6

3 e

Niederlage bei

H Schnee Nacht

Halle g S Gr Steinſtr 84

z Katalog gratis z z

Waschuefässe
dauerhaft billig Mitgl d Sp V
Zander Gr Klausſtraße 12

Pferde

eg 300
Stückfindet in nöchſter Zeit ſtatt Verkaufs

termine werden auf mehrere Tage ver
teilt Es ſind Belgier Dänen und
mittelſchwere Pferde darunter auch 24
Hengſte Schon jetzt ſteh an 200 Stck zur
Beſichtig u freihändig Verk im Depot des

Straßenreinigungs und Feuer
wehrbeſpannungs Weſen und
Pferdeverkauf

Jnhaber Robert Hennecke
Berlin W 9 Köthenerſtr 26

Damenhüte
werden billig und ſchick garniert und

umgearbeitet 21 l
Die Läufeplage

J unſerer brav Feldgrauen

beſeitigt
Ein nach kriegsärztlichen Erſahrung
J erprobtes Mittel zum ſicheren Schutz

gegen Läuſe aller Art ohne Reiz
wirk auf die Haut iſt

Antiparasit
In Säckchenſfeldpoſtfähig verpackt

J zu 20 30 und 50 Pfg
Alleiniger Verkanf u General

I vertrieb für Halle a S u Umgeb
bei M Ebel Marthaſtr 12 I

S e von 50 PfHoſentri äger t e B
Sehr große Auswahl

H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84
Die neuſten beſten a

Stück 12 Mk verkauft Leſſingſtr 6
Kanaren eng gute Schläger zu

a verk Wilhelmſtr 7 Gartenh II

Kleee

C en Se
e

kinkaufsguerſen e
77rur die

Ken FamilieWe
Abfuhr Institute

Bl Banse
Akkumulatoren und Klein

beleuchtung
K Albrecht Alt Markt 3 T

Architentoren

Baul Luhmann Harz 9 T 1749

Asbest
Eulner Lorenz Franckeſtr 7 T 320

Auskunfteien
Beyrich Greve Gr Ulrichſtr 42

Automoblle
und Automohbl Peoaraturen

AutsZenlrale Otto Kähn u
Niemenyerſtrafße 7 Te ehe

Baugeschüite

en Mäde Suigtee
Baumaterialien

h Wolf alt Thür Bahnh J 1113

1807

Zann Atolier Brſtannia är Ufriohstr m

7 r L h

r r rr r v

I Geschäftsanzeigor fur Hauls Anschaftstedan

Einkaufsquellan für clie Famtlie Wirischaft Bebensmittel Haushaltung
Baumarkt Innenarchitektur und Raumkunst

ſt
S
S

Betten Betttedernhandlung und
Bettfedern Relnigungsanstalt

Mäarterſtr 17Burkhardt
Röttchereien aller Art

Max Friedrich Kl Märkerſtr 3
Bürstenwaren

A Kunzemann Leipzigerſtr 25
Telephon 2869

Dampf Wasch und Plätt
Anstalten

Hallorias
Marienſtraße 2

Telephon 2920
am keiſtungstähigſten

Draht Drahbtzaun und Sieb
warenfahbrik

Ed Eichner K Co Prinzenſtr 5
Elektrische Licht und Kraft

anlagen BeleuchtungskörperKlingel und Felephonanlagen
fran berder A d Univerſität 13

Telephon 2332

S

Elektrische Licht und Kraft
Anlagen Klingel Telephon

Blitzableiter
und Beſeuchtungskörper

9 Dryanderſtr 26L Rissland Telephon 1231

Fliessen
Rich Wolf alt Thür Bahnh T 1113
Muſter Ausſtellg Alt Prom 10
Garten und Gummischläuche
Eulner Lorxenz Franckeſtr 7 T 320

Handelsschulen
Baers Handelsfachſchule

Praktika
Leipzigerſtr 93 Tel 3528

Wilh Baer u Hel Dittenberger
Haus und Küchengeräte

M Herrmann vorm Wilh
Heckert Gr Ulrichſtr 57

Heizungs und Lüftun sanlagen
Dicker C Werneburg Turmſtr

Jalousien und Rolladen
Hall Jalouſ u Rolllad Fabrit

Franz Rudolph K Co Krauſen
ſtraße 16 Telephon 2106

n

Künstliehe Zühne mit u
obne Entfernung der Wurzeln

a Kinderwagen u Korb waren

heod Lühr Leipzigerſtr 94 T 198
Kohlen Briketts Koks

Riebeck Briketts

sind in allen besseren Kohlen
Hanälungen zu haben

blückaut Kohlen Kontor S
verl Königſtraße am Thür Bahnhof
Hallescher Kohlenhof

bmoſrohe 2 Tel

ünrenle ſ Sitz
und Haltbarkeit

J 54 J

Preise

Rich Wolf alt Thür Bahnh T 1113
Halleſches Kohlenwerk G m b

Brüderſtraße 5 d 782
Zu weng K C H

Salleſches

g U Kohlen
etelv Brikett

C ſfontorAnerkannt beſte Marke m b
Ecke Merieburger u Schmiedſtr
Tel 3939 u andern Händlern

Lederhandlung
Paul Anderſch Magdeburgerſtr 8

Möbel Spiegel und Polster
warenm Georg Schaibie Er Märkerſtr 20

Nähmaschinen,

Singer Co Nähm G
Leipzigerſtr 23 u Geiſtſtt 47

Oeifen und HeerdeGPawlegeli Wirte t Tore
Optlker und ontlsche Anstalten
R Kleemann Moritzzwinger 9

Teilzahlung

h
e

Kmpfehlenswerte D
kinkaufsquellen

für das
Goeschäkt

Putzgeschäfte
Herker Steg 1 Tel 683

Riemenscheiben
Eulner Lorenz Franckeſtr 7 T 32

Schnelder für Das n
Auguſt Göbel TalanmtſtrAnfertig f Koſtüme u gleider

Schrei er für Herren
Seimſath Steg 19

Ansug nac ch Maß von 42 an
Tapeten

Herm Biſchoff Gr Klausſtr 4
Tapezierer und Dekorateure

Bruno Huth Krauſenſtraße 2
Telephon 3674

Max Vorn Gr Vrauhansſtr 14
Telephon 2467

Ireihriemen
Eulner Lorenz Franckeſtr 320

Zahrkünstler
Willy Muder an Leips Turni

Zoologlsche Voandlung
Otto Benſe L Wuchererſtr 12

Spexrlalbehandlung lür nervöse und ängstl Personen Sehr mässige
Tel 3845 Plomben Von allem Maler

h

S
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